
Gruberstraße 63, 4020 Linz, Telefon +43 (0)732 772720-20, Fax DW 30
E-Mail info@betriebsservice.info, www.betriebsservice.info

www.betriebsservice.info

Dieses Projekt wird aus Mitteln der Beschäftigungsoffensive der österreichischen Bundesregierung 
für Menschen mit Behinderungen vom Bundessozialamt Landesstelle Oberösterreich gefördert.

Newsletter 17

Das Treffen in München war der Start einer Reihe von Netzwerkveranstaltungen, die im Laufe des 
Projekts in den Jahren 2014 und 2015 vorgesehen sind. Bis zur nächsten gemeinsamen Veranstaltung, 
welche am 8. und 9. Oktober 2014 in Linz stattfindet, erfolgt die Erarbeitung von Strukturen, 
Ablaufprozessen und Inhalten in den beteiligten Unternehmen. Das durch die Veranstaltung ins Leben 
gerufene Netzwerk „BEM-Netz aktiv“ soll dabei – neben der externen Begleitung durch die Beraterinnen 
und Berater der HTW Berlin sowie des Betriebsservice aus Linz – den Austausch zwischen den Betrieben 
fördern. Weitere Informationen zum Projekt erhalten Sie auf unserer Website www.bem-netz.org.

Aktuelles

Das Betriebsservice unterstützt Unternehmen in allen Fragen rund um das Thema Arbeit und 
Behinderung sowie zur betrieblichen Eingliederung mit passgenauer Beratung und umfassenden 
Serviceangeboten.
Unsere Vision ist eine Arbeitswelt in der Menschen mit und ohne Behinderungen erfolgreich tätig sein 
können und damit zu Ihrem Unternehmenserfolg beitragen.
Dazu stehen Ihnen mit dem Team des Betriebsservice UnternehmensberaterInnen zur Verfügung, die 
mehrjährige Beratungskompetenz mitbringen und über Erfahrungen aus dem Personalmanagement 
und der Personal- und Organisationsentwicklung verfügen.

Auftaktveranstaltung im Projekt BEM-Netz
Vom 22. - 23. Januar 2014 fand die Auftaktveranstaltung im Kooperationsprojekt „BEM-Netz“ statt. 18 
Betriebe aus Oberösterreich und Bayern sowie weitere beteiligte AkteurInnen aus Politik und sozialen 
Institutionen trafen einander in München, um sich zum Thema „Betriebliches Eingliederungs-
management“ (BEM) auszutauschen. Ziel dieses transnationalen Projekts „BEM-Netz“ ist es, eine 
wirksame Wiedereingliederung nach längeren Abwesenheiten (z.B. Krankenstand oder Karenz) in den 
Betrieben zu organisieren und eine schrittweise Einführung eines Betrieblichen Eingliederungs-
managements zu erreichen. Gleichzeitig wird ein Netzwerk entwickelt, in dem die Beteiligten Er-
fahrungen austauschen und sich gegenseitig beraten können.

Neben Fachinputs und 
Best-Practice-Beispielen 
gab es einen regen Aus-
tausch in Kleingruppen 
über die Kernpunkte des 
BEM sowie die damit ver-
bundenen      Fragestellungen 
im eigenen Unternehmen.
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Das mittelständische Unternehmen Schöfer GmbH mit Sitz in Schwertberg hat seinen Kompetenz-
schwerpunkt in der Entwicklung und Produktion von Spritzgussteilen mit hochwertigen Oberflächen. 
In der mechanischen Fertigung sind drei Menschen mit Behinderungen (MmB) seit einigen Jahren 
beschäftigt. Das Betriebsservice (BeSer) führte ein Gespräch mit dem Abteilungsleiter Herrn Steindl:

Schon gewusst?

News
Schöfer GmbH - erfolgreiche Beschäftigung fördert innovative Qualitätsprodukte

integra Messe - Zukunftsthemen für Unternehmen

BeSer: Warum haben Sie sich für die 
Beschäftigung von MmB entschieden?
Hr. Steindl: Als familiengeführtes Unter-
nehmen wollen wir unsere soziale Verant-
wortung wahrnehmen und die Stärken der 
MmB in den Vordergrund rücken. 
BeSer: Was konnten Sie aus der Beschäftigung 
von MmB lernen?
Hr. Steindl: Ich bewundere die Lebensfreude 
und den Elan der Mitarbeitenden mit 
Handicap. Dadurch lernt man auch selbst 
wieder auf kleine Dinge zu achten und diese 
zu schätzen.
BeSer: Was wollen Sie anderen Betrieben 
mitgeben?
Hr. Steindl: Es ist wichtig, dass alle voll ins 
Team integriert sind, die Kommunikation ist 
dabei zentral. Wenn es einmal schwierig ist, 
haben wir eine erfahrene Mitarbeiterin, die 
Ansprechperson vor Ort ist, und zusätzlich 
werden wir durch die Arbeitsassistenz 
vorbildhaft unterstützt. Dann funktioniert es 
wunderbar!

Hr. Walßer: „Mein Aufgabenbereich in der Endmontage 
gefällt mir gut. Zu meinen Aufgaben zählen das 
Zusammenbauen und Verschrauben oder Ver-
schweißen der einzelnen Teile. Mein Arbeitsassistent 
besucht mich regelmäßig am Arbeitsplatz um mich bei 
der Zusammenarbeit mit meinen Kolleginnen und 
Kollegen zu unterstützen.“

Wir unterstützen auch Sie gerne bei der Integration 
von MmB in Ihrem Betrieb, nehmen Sie Kontakt auf!

Die Leitmesse für Pflege, Therapie, Rehabilitation und Betreuung bietet heuer erstmals einen 
Themenschwerpunkt für Wirtschaftsbetriebe an. Am 7. Mai 2014 ab 14.30 Uhr wird ein spezielles 
Vortragsangebot für Personalverantwortliche und Führungskräfte angeboten:
•  Barrieren abbauen in Unternehmen - bei Produkten, Dienstleistungen und in den Köpfen 
•  Wiedereingliederung nach längerem Krankenstand aktiv managen
•  Chance² - erfolgreiche Beschäftigung von Menschen mit Behinderungen
•  Benachteiligte Jugendliche und Arbeitswelt - (k)ein Widerspruch(?)
Wir laden Sie herzlich zur Messe und den Vorträgen ein, weitere Infos finden Sie auf www.integra.at.

Martin Steindl, Andrea Luftensteiner, Thomas Walßer


